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Das sanfte Ruhekissen

Nicole legt den jüngsten Rüffel zu den andern.

Nur
Kleinigkeiten

Aus einem Brief: «... Gegenwärtig
ist die Familie zerrissen, d. h. der
Vater lebt von uns getrennt in
Zürich. Habe ihm aber mitgeteilt, dass

es am Samstag Pflaumenkuchen
geben wird und hoffe nun das Beste ...»

Auf dem Schulhof unterhält sich
ein Zwölfjähriger ernsthaft mit dem
Freunde: «... Weisst, eigentlich hätte
ich jetzt mit dem Vater Krach, aber
ich getraue mich nicht.»

Ich läutete bei einem Freunde.
Zufällig war die Haustüre kaum
angelehnt, sodass ich ihn im Gang rufen
hörte: «Du Muetter, es isch dänk en
Husierer; gang ne du go furtschicke!»

Die Frau aber rief zurück: «Nei gang

du, es isch nume de choge Anke, wo
de Milchma vergesse het.» In diesem

Augenblick trat ich in den Hausgang.

Ich frage die Schülerin: «Wie viele

Einwohner besitzt Rom?» Sie: «?»

Ich, zögernd und als ob ich ihr helfen

wollte: «Fünfzehntausend
achthundert und .» Sie, plötzlich
und siegesbewusst einfallend: »15863!»

Die Frau ruft dem Manne: «Du,

chomm, vertramp du die Spinn; I cha

keim Tierli öppis zleid tue.» Tschopp
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